
1968-1978 

Kommandant Ewald Gunsenheimer 

Ohne Neuwahl und Versammlung weiter im Amt. 

Recheldorf, Juni 1976 

 Nachdem das alte Feuerwehrhaus im Schafstall welches bisher als 

Unterstellraum diente, baufällig  

Geworden war und die Gemeinschaftsgefrieranlage sich auflöste, bot 

sich dieses Gebäude zum Ausbau an. 

In unermüdlichem Einsatz wurde das Gefrierhaus renoviert und auf 

die Bedürfnisse der Feuerwehr umgebaut. 

Anfang 1976 konnte dann das Gerätehaus bezogen werden. 

 

          G. Schorn 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Recheldorf, den 17. 1. 78 

Am16. 2. 1978 wurde eine Generalversammlung einberufen, welche 

am 17 1. 78 im neu ausgebauten Gemeindehaus stattfand. 

Als Gast war auch K.B.I. Einwag anwesend. 

Nach kurzer und reger Diskussion fand die längst fällige Neuwahl 

statt. 

Als Wahlleiter fungierten K.B.M. Reif – K.B.I. Einwag – Schriftführer 

Schorn und Köhler Fr. 

Nach Auszählung der Stimmen ergab sich folgendes Ergebnis: 

1. Ewald Gunsenheimer geb. 1. 6. 37 zum 1. Kommandanten 

gewählt. 

2. Eduard Reif, geb. 6. 4. 51 zum Stellvertreter. 

3. Reinhart Ehrlich zum Gerätewart. 

4. Werner Schorn (Vertrauensmann) 

Gerhard Roth (Vertrauensmann + Zeugwart) 

 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an, welche für 5 Jahre gilt. 

G. Schorn 



 

 



Recheldorf, April 79 

 

Nach 25-jähriger aktiver Dienstzeit wurden am 6. 4. 79 sieben 

verdienstvolle Feuerwehrkameraden verabschiedet. 

Die Ehrung nahm Herr Landrat Walter Keller persönlich im 

Gemeindehaus vor. 

K.B.I Einwag sowie Nachfolger Hennemann übergaben Urkunden und 

Ehrenabzeichen an folgende Kammeraden: 

Lutter Otto 

Reiser Max 

Steinert Herrmann 

Leidner Ottmar 

Roth Karl 

Grell Erich 

Müller – Schultheiß Eduard 

 

Ein gemütliches Beisammensein mit Essen schloss sich der 

Feierstunde an. 

G. Schorn 

 



 

 



Recheldorf, den 28.12.1980 

Mitte Mai 1980 begannen 2 gemeinsame Gruppen unter der Leitung 

von K.B.M. Reif mit der Ausbildung zum Leistungsabzeichen. 

Folgende Feuerwehrkammeraden legten ihre Prüfung Mitte Juni mit 

Erfolg ab: 

Schorn Werner 

Roth Gerhard 

Steinert Rudi 

Kapell Werner 

Kapell Roland 

Müller Fritz (Gold) 

Schmidt Wilfried 

Grell Karl-Ludwig 

Müller – Schultheiß Eduard 

Lutter Karl – Heinz 

Lutter Dieter 

 

Auslagen und kleiner Feierstunde DM 70.- 

 

Derzeitiger Kassenstand am 28. 12. 1980 

DM361.90 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, 2. 2. 83 

Generalversammlung der F.F.W Recheldorf 

Nachdem 1. Kommandant Ewald Gunsenheimer von 1968 – 1983 als 

Kommandant, nicht mehr zur Verfügung stand, nachdem er dieses 

Amt 15 Jahre ehrenvoll ausführte, waren Neuwahlen nötig. 

Außer 20 Feuerwehrkammeraden waren K.B.I. Hennemann und 

K.B.M. Reif anwesend. 

In geheimer Wahl wurde Werner Schorn mit 13 Stimmen zum 1. 

Kommandanten gewählt. Werner Schorn geb. 30. 4. 55 nahm die 

Wahl an. 

2. Kommandant : Eduard Reif 

1. Vorstand : Ewald Gunsenheimer 

Schriftführer : Günter Schorn 

Kassier  : Günter Schorn 

Gerätewart : Edwin Lutter 

Vertrauensleute : Gerhard Roth / Müller – Schultheiß Eduard  

 

Kassenbestand DM 2443,74 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, 27. 7. 1990 

Dienstversammlung der F.F.W. Recheldorf 

Nach schriftlicher Ladung durch die Gemeinde Untermerzbach, 

erschienen 17 Feuerwehrleute zwecks Neuwahl des Kommandanten. 

Ferner waren K.B.I. Lübke, K.B.M. Reif, sowie 1. Bgm. Walter Eichhorn 

anwesend, sowie Herr Finzel von der Presse. 

Bisheriger 1.  Kommandant Werner Schorn wollte sich für diesen 

Posten nicht mehr nominieren lassen, vor allem wegen der 

schlechten Disziplin bzw. Fernbleiben verschiedener Feuerwehrleute 

bei den angesetzten Übungen. 

Versammlungsleiter 1. Bgm. Eichhorn konnte durch ein 

leidenschaftlich vorgetragenes Plädoyer alle Feuerwehrkammeraden 

von der Notwendigkeit einer intakten Wehr überzeugen, so dass 

auch W. Schorn sich nach Wahlvorschlag wieder zur Verfügung 

stellte. Als Stellvertreter wurde E. Reif vorgeschlagen. 

Der Wahlausschuss setzte sich zusammen aus: Eichhorn Walter 

         Roth Gerhard 

         Köhler Friedrich 

In anschließender geheimer Wahl wurde Werner Schorn mit 16 

Stimmen zum 1. Kommandanten, und Eduard Reif ebenfalls mit 16 

Stimmen zum Stellvertreter gewählt. 

Beide Kammeraden nahmen die Wahl an, welche für 6 Jahre gilt. 

G. Schorn 

Derzeitiger Kassenstand: DM7503,43 (Schriftführer) 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, 19. 11. 90 

Dez. 1990 

Neuwahl der Vorstandschaft 

Am 19. 11. 1990 wurde die Wahl einer neuen Vorstandschaft 

ausgeführt. Es waren 17 Feuerwehrkameraden anwesend. Nach 

erfolgter geheimer Wahl kam es zu folgendem  

Ergebnis: 

1. Vorstand:  Uwe Köhler 

1. Stellvertreter: Rudi Steinert 

2. Stellvertreter: Wilfried Schmidt 

    Kassier:    Günter Schorn 

   Schriftführer:   Günter Schorn 

   Gerätewart:  Rudi Steinert 

  Vertrauensleute:   Gerhard Roth 

       Wolfgang Gunsenheimer 

Festausschuss:   Werner Schorn 

     Gerhard Roth 

     Rudi Steinert 

Die Wahl gilt 5 Jahre. 

Nachdem die RRW von 1981-1990 jährlich an Himmelfahrt ein 

Dorffest veranstaltet hatte, wurde die FFW. Recheldorf durch die 

Gemeinde Untermerzbach mit der Austragung des 

Gemeindefeuerwehrtages beauftragt. 

Durch die Anwesenden wurde dies angenommen und mit den 

Vorbereitungen begonnen. 

Das Festprogramm sieht folgenden Verlauf vor: 

 



 

 



Fortsetzung: 

Mittwoch 8. 5. 91 1730  Schauübung 

    1900  Bieranstich durch den 1. Bürgermeister 

Walter Eichhorn 

Anschließend Festbetrieb mit Alleinunterhalter. 

Für das leibliche Wohl werden geboten: Bratwürste – Steak mit 

selbstgebackenem Brot, Rindfleisch mit Meerrettich und Thüringer 

Klößen, Käsebrote, Kuchen, Krapfen, Torten. 

Donnerstag 9. 5. 91 900 Festgottesdienst mit Posaunenchor 

    1000 Frühschoppen mit Posaunenchor 

    1300 Festzug mit Gereuther Blaskapelle 

Anschließend Ehrung der verdienten Feuerwehrkammeraden durch 

stellvertretenden Landrat Krönert, Festbetrieb, Kuchen und Kaffee 

und abends Tombola, 1. Preis ein Fahrrad. 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



Recheldorf, 23. 7. 1996 

Dienstversammlung der F.F.W. Recheldorf 

Nach schriftlicher Ladung durch die Gemeinde Untermerzbach, 

erschienen leider nur 11 Feuerwehrleute zwecks Wahl des 1. 

Kommandanten (Wahrscheinlich so wenige, weil keiner 

Verantwortung übernehmen wollte.) 

Außerdem waren anwesend: 

       Bgm.  Eichhorn 

       K.B.I.  Lübke 

     K.B.M.  Reif 

  Gemeinderat Gunsenheimer Frieder 

     (Feuerwehrbeauftragter) 

Obige Herren bildeten auch den Wahlausschuss. Nachdem sich 

niemand fand, für die Neuwahl zu kandidieren, konnte man nach 

langem gutem Zureden doch noch Werner Schorn hierfür gewinnen. 

In geheimer Wahl wurde Werner Schorn einstimmig zum 1 

Kommandanten und Eduard Reif zum Stellvertreter gewählt. 

Beide nahmen die Wahl an, welche für 6 Jahre gilt.  

Ein kleiner Umtrunk mit Brotzeit beschloss die Versammlung. 

 

G. Schorn 

 

 

 

 

 



 

 



Untermerzbach (Recheldorf) 11. 7. 97 

Nachdem 1.Kommandant Werner Schorn bei der Gemeinde 

schriftlich seinen Rücktritt aus persönlichen Gründen erklärt hatte, 

wurde eine Neuwahl fällig. 

Die Gemeinde Untermerzbach lud hierzu schriftlich in die 

Gastwirtschaft Kneuer ein. 

Das Gemeindehaus Recheldorf ist wegen umfassender 

Renovierungsarbeiten schon längere Zeit nicht nutzbar. 

Es erschienen 12 Feuerwehrleute. 

Ferner waren anwesend: 

Bgm. Eichhorn 

K.B.I. Lübke 

Kommand. Kalb, Memmelsdorf 

Gemeinderat + Feuerwehrreferent Gunsenheimer Frieder 

Diese Herren bildeten auch den Wahlausschuss. 

In geheimer Wahl wurde Schmidt Wilfried geb. 21. 11. 60 einstimmig 

zum 1. Kommandanten gewählt. 

Wilfried Schmidt nahm die Wahl an und appellierte an die 

Feuerwehrkammeraden etwas mehr Disziplin und Pünktlichkeit, vor 

allem bei Übungen, walten zu lassen. 

Die übrigen Funktionen standen nicht zur Debatte und blieben beim 

Alten. 

 

G. Schorn 

 

 

 



 

 



Recheldorf, Untermerzbach den 27. 12. 98 

 

Bei der am 13. 7. 98 einberufenen Versammlung wurde über die 

defekte Kühlanlage des Feuerwehrhauses diskutiert. 

Es wurde einstimmig beschlossen, ein neues Kühlaggregat und 

Steuerung lt. Angebot der Fa. Oliver Fromm, ??? einbauen zu lassen. 

Kosten hierfür ca. 2200,- DM inkl. Einbau. 

Am 14. 7. 98 stellte der Schriftführer Antrag an die Gemeinde 

Untermerzbach den Kühlraum langfristig zu pachten. 

Der Mietvertrag wurde am 21. 9. 98 von Bgm. W. Eichhorn und 1. 

Vorstand Uwe Köhler abgeschlossen und unterzeichnet. 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. 1. 1999 und läuft 20 Jahre bis 31. 

12. 2018. 

Die jährliche Miete beträgt 25.- DM. 

Im ablaufenden Jahr wurde heuer beschlossen, eine Anzahl 

Dienstjacken, Mützen, Hemden und Abzeichen anzuschaffen. 

Die Gesamtkosten hierfür beliefen sich auf 2112,71 DM 

 

G. Schorn 

 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, 8. 12. 2001 

Neuwahl der Vorstandschaft 

Nach schriftlicher Ladung durch 1. Vorstand Uwe Köhler erschienen 

18 Feuerwehrkammeraden zwecks Neuwahl einer Vorstandschaft. 

Nach über 5-jähriger Bauzeit, durch die Gemeinde Untermerzbach, 

konnte die Wahl erstmals im fertig gestellten Bürgerhaus Recheldorf 

stattfinden. 

K.B.M. Reif Eduard fungierte als Wahlleiter, Wahlhelfer waren 
Schmidt Wilfried und Günter Schorn. 

Nach geheimer Wahl kam es zu folgendem Ergebnis: 

1.Vorstand:  Eduard Müller – Schultheiß 

Stellvertreter:  Uwe Köhler 

Schriftführer:  Gerhard Roth 

Kassier:   Günter Schorn 

Gerätewart:  Uwe Köhler 

Vertrauensleute: Reif Eduard 

     Kapell Thomas 

Alle gewählten nahmen die Wahl an, sie gilt für 5 Jahre. 

Zu bemerken wäre folgendes: 

Das total umgestaltete Gemeindehaus, jetzt Bürgerhaus Recheldorf, 

wurde von Grund auf renoviert. 

Eine Dachsanierung, einschließlich Austausch schadhafter Balken. 

Neue Fenster und Türen, Isolierung der Decken und Wände, Abbau 

sämtlicher Innenwände, Einbau einer Gasheizung, Warm + 

Kaltwasser, Elektro-Installation, 

Anbau einer Toilette, Einbau von Küche, Schränke u. Kühlung, 

Inneneinrichtung wie Türen, Stühle, Bänke usw. 

b.w. 



 

 



Fortsetzung: 

Die Kosten für die moderner Einbauküche in Höhe von 18.485,32 DM 

Wurden von der FFW – Recheldorf übernommen. 

Nach einigen Verhandlungen mit 1. Bürgermeister Walter Eichhorn, 

kam man überein, dass die FFW-Recheldorf das Bürgerhaus 

verantwortlich in Pacht übernimmt. 

Ein endgültiger Pachtvertrag wurde leider noch nicht vorgelegt. 

 

G. Schorn 

 



 

 



Recheldorf, den 29. 12. 01 

Generalversammlung am 29. 12. 01 der F.F.W. Recheldorf 

1.Vorstand E. Müller Schultheiß eröffnete um 1930 die 

Generalversammlung im Bürgerhaus. 

Er konnte 33 Frauen und Männer begrüßen und herzlich 

willkommen heißen. Kommandant Wilfried Schmidt begann seinen 

Bericht mit einer Gedenkminute für die beiden verstorbenen 

ehemaligen Mitglieder Herrmann Steinert u. E. Müller Schultheiß. 

Er berichtete auch über den Wohnhausbrand bei Gabi Sperber im 

Januar 2001, den einzigen Ernstfall wo die Feuerwehr ausrücken 

musste. Mit Wüstenwelsberg, Freiberg u. Bischwind wurden 3 

Feuerwehrfeste besucht. Zufrieden zeigte er sich mit den 

Übungen. 

Schriftführer Günter Schorn verlas das Protokoll vom 8. 12. 01, das 

ohne Einwände angenommen wurde, danach übergab er das 

Protokollbuch ehrenvoll an Gerhard Roth. Kassier Günter Schorn 

gab einen Bericht über die Vereinskasse ab, die von den 

Kassenprüfern Bernd Müller, Müller Schultheiß u. E. Reif geprüft 

wurde und anschließend von Reif Entlastung erteilt wurde. Bruno 

Reiser übergab das Geld vom Kühlraum an Kassier G. Schorn. 

b.w. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Bei Wünschen und Anträge stellte Gerhard Roth den Antrag bei der 

Generalversammlung 2002 eine Tagesordnung vorzulegen. 

Danach schloss Vorstand Eduard Müller Schultheiß die Versammlung 

und lud zum Essen ein. 

Es gab Grillplatten mit verschiedenen Salaten, das jedem mundete. 

Gerhard Roth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Gemeindefeuerwehrtag 2002 

Die Gemeinde Untermerzbach ist an die F. F. W. Recheldorf 

herangetreten, mit der Bitte den Gemeindefeuerwehrtag 2002 

auszurichten. Daraufhin wurde Anfang 2002 die erste Sitzung des am 

8. 12. 2001 neugewählten Vorstandes abgehalten.  

Die Vorstandschaft war bereit am 9. Mai den Gemeindefeuerwehrtag 

abzuhalten, aber mit dem Wunsch an die Gemeinde, das neu 

renovierte Schäferhaus mit einzuweihen. Nun war die Vorstandschaft 

gefordert, das Fest vorzubereiten, dazu waren bis Mitte April noch 8-

10 Sitzungen nötig. Auch die Ortsdamen unter der Regie von 

Ortsbäuerin Elisabeth Roth wurden über das Vorhaben informiert, 

um Anregungen und Anmerkungen einzubringen. Nun begann die 

Arbeit und Verantwortung, es musste ein Programm aufgestellt, eine 

Blaskapelle verpflichtet, ein Zelt gemietet und die Übernahme der 

Schirmherrschaft geklärt werden. Der Mai rückte immer näher und 

die Sache wurde ernst. Am 24. 4. 02 wurde in der Halle von Werner 

Schorn eine Bühne gebaut und eine selbst gebaute Tafel mit der 

Aufschrift Gemeindefeuerwehrtag 2002 Recheldorf aufgehängt. Das 

Zelt von der F.F.W. First wurde am 6. 5. 02 vor der Halle aufgestellt 

und am 7. 5. 02 ausgeschmückt, mit Maier und Blumenkästen. 

(Bühne). 

b.w. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Fortsetzung 

Auch die Damen hatten alle Hände voll zu tun. Schäferhaus reinigen, 

Kuchen, Torten, Obstkuchen, Krapfen und Brot zu backen. Pünktlich 

zum Festbeginn stellte sich ein Traum – bzw. ein Bilderbuch Wetter 

ein. Am Mittwoch, den 8. 5. 2002 um 18 Uhr wurde eine Schauübung 

mit den Gemeindefeuerwehren abgehalten. Ab 19 Uhr gab es Sau am 

Spieß, von Arno Carl aus Gossenberg und Bieranstich durch den 

Schirmherrn 1.Bürgermeister Walter Eichhorn und anschließend 

gemütliches Beisammensein. Auch die bekannten Bratwürste und 

Steaks von Gerhard Roth durften nicht fehlen. Am Donnerstag, den 9. 

5. 2002 begann das Fest um 930 mit einem Gottesdienst unter 

Mitgestaltung des Posaunenchors Untermerzbach (Leitung Werner 

Grell). Nach dem Gottesdienst fand die Weihe des Schäferhauses 

(Bürgerhaus) durch Herrn Pfarrer Kloß statt. 

Als Ehrengäste waren geladen Architekt Badum, von der 

Flurbereinigung Wilfried Schmitt, sowie die an der Renovierung 

beteiligten Firmen Jürgen Fromm, Eduard Reif, Erich klaus u. Ernst 

Schönmann. Nach der Weihe gab es Sauerbraten (ca. 200 Portionen) 

mit Blaukraut und Kloß, der von den Reisers Mädchen Tanja und 

Kerstin vorzüglich und gutschmeckend hergerichtet 

b.w. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Gerichtet wurde. Ebenso wurde das übrig gebliebene vom Vortag von 

der 120 kg schweren Grillsau mit angeboten und restlos verkauft.  

Außerdem gab es noch die bekannten Recheldorf Spezialitäten, wie 

Bratwürste, Steak, Kaffee, Kuchen, Krapfen, Käsbrote, Torten, 

Laugenstangen und Salatteller. Ab 1330 spielte die Blaskapelle 

Gereuth auf. Ab 14.00 Ehrung der verdienten Feuerwehrleute durch 

Kreisbrandrat Josef Jüngling, KBI Rudi Lübke, KBR Eduard Reif u. 

Bürgermeister u. Schirmherrn Walter Eichhorn. 

In seiner Festansprache ging der Schirmherr auf die Geschichten der 

Gemeinde Untermerzbach und des Schäferhauses ein. 

Statt Erinnerungsgeschenke wurde ein Scheck von 200€ an 

Vertretern der Lebenshilfe Untermerzbach (Barbara Jahn, Dr. Steger 

und 2 Kindern) übergeben. Die Kinder brachten als Dank ein Gemälde 

mit. Nach dem der Schirmherr ein Präsent als Dank an die Feuerwehr 

überreichte, übergab ebenfalls Kommandant W. Schmidt u. 

Vorsitzender E. Müller Schultheiß ein Präsent als Dank für die 

Übernahme der Schirmherrschaft an 1. Bürgermeister Eichhorn. 

Gegen 20 Uhr war ziemlich alles gelaufen, fast alles verkauft u. alle 

waren froh, dass alles so gut geklappt hatte. Auch der Schirmherr 

zollte allen ein hohes Lob. Um das schöne Wetter werden wir bis 

heute noch beneidet, denn vom Freitag auf Samstag regnete es 40-50 

L/m2 

 

Gerhard Roth 

 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, den 4. 1. 2003 

Jahreshauptversammlung 2002 am 4. 1. 2003 

Der F.F.W. Recheldorf im Gemeindehaus mit folgender 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch 1. Vorsitzenden 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3.  ““     ““    1. Kommandanten 

4. ““     ““    Schriftführers 

5. ““     ““   Schatzmeisters 

6. ““          der Kassenprüfer 

7. Aussprache zu den Berichten 

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Ernennung der Kassenprüfer für 2003 

10. Wünsche, Anträge und sonstiges. 

 

Zu 1.) Um 1945 konnte Vorstand E. M. Schultheiß 36 Frauen und 

Männer zur Jahreshauptversammlung begrüßen u. herzlich 

willkommen heißen. 

 

Zu 2.) Der Vorstand berichtete, dass im Jahre 2002 14 Sitzungen 

stattfanden, der Kühlraumnebenplatz renoviert wurde, am 8. u. 

9. 5. Der Gemeindefeuerwehrtag abgehalten wurde, am 18. 4. 

Eine Belehrung durch Herrn Doktor Liebich stattfand, ebenso 

am 29. 6. Ein Helferfest. Am 30. 11. Zum 2. Weihnachtsmarkt in 

Untermerzbach Bratwürste gebraten wurden und wies auf das 

Fest am Himmelfahrtstag 2003 hin. 

 

Zu 3.) Kommandant Schmidt berichtete, dass kein Ernstfall im Jahr  

2002 war, mit Horst Müller, 

b.w. 



 
 



Wolfgang Gunsenheimer u. Bernfried Schumann 3 Mitglieder 

ausgeschieden sind und wünschte allen nachträglich ein 

gesundes neues Jahr. 

 

Zu 4.) Schriftführer Roth verlas das Protokoll der  

Jahreshauptversammlung 2001 u. vom Gemeindefeuerwehrtag. 

 

Zu 5.) Schatzmeister g. Schorn berichtete über ein sehr erfolgreiches 

Jahr 2002, am Gemeindefeuerwehrtag u. Weihnachtsmarkt ein 

ansehnlicher Betrag verbucht werden konnte. Da die Feuerwehr 

vor Jahren etwas Kleingeld auf das Sparkonto angelegt hatte, 

konnten viele Anschaffungen getätigt werden, z. B. Feuerwehr – 

Uniformen, Einbau einer neuen Kühlmaschine, Umbau des 

Kühlraumes, Einbau u. Barzahlung einer hochmodernen Küche, 

Geschirr, Besteck im Schäferhaus, Bezahlung der 

Gesundheitsatteste u. über Verhandlungen zum Kauf einer 

Bratwurstbude. Er sagte, dass die Feuerwehr 10 Jahre das 

Schäferhaus in Pacht hat, bedankte sich bei allen Helfern, 

Feuerwehrleuten, Frauen besonders bei Elisabeth Roth. Er 

wünschte sich, dass immer wieder jüngere Leute hinzukommen, 

sich für Allgemeinheit u. Gemeinwohl einsetzen, allen ein 

gesundes neues Jahr, guten Appetit, ein paar fröhliche Stunden 

in diesem Schmuckstück von Schäferhaus. 

 

Zu 6.) Die Kasse prüften Bruno Reiser u. Uwe Köhler, beide 

bestätigten eine ordnungsgemäße u. 

 

b.w. 



 

 



Fortsetzung zu Punkt 6 

Einwandfreie Kassenführung, worauf Köhler die Versammlung 

um Entlastung des Kassiers bat, die auch einstimmig erfolgte. 

 

Zu 7.) Zu den vorgetragenen Berichten gab es keine Einwände. 

 

Zu 8.) Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

 

Zu 9.) Gerhard Roth schlug Werner Schorn u. Matthias Ehrlich als  

Kassenprüfer 2003 vor, beide nahmen Vorschlag und 

Ernennung an. 

Zu 10.) Die Verhandlung über Bratwurstbude fortsetzen. Uwe Köhler 

wurde beauftragt sich mit der Firma Schumann in Lahm über 

die Anschaffung von 2 Tischen in Verbindung zu setzen. Über 

die Befüllung des Gastanks soll noch mit Bgm. Eichhorn geredet  

werden. 

Um 2045 schloss 1. Vorstand E. M. Schultheiß die Versammlung, 

bedankte sich bei allen und lud zum Essen ein. 

Es gab Grillplatten, Schaschlik u. verschiedene Salate u. ein 15L Fass 

Bier.  

Gegen 2330 ging auch der harte Kern nach einer harmonisch 

verlaufenden Versammlung vergnügt nach Hause. 

Gerhard Roth 

 

 

 

 

 

 



 

 



Wahl des 1 + 2 Kommandanten am 25. 4. 2003 

Zur Wahl der Kommandanten waren 2. Bürgermeister Siegfried 

Kirchner, KBI Rudi Lübke, KBM Eduard Reif, Feuerwehrreferent Dieter 

Reißenweber erschienen. 

Außerdem die Feuerwehrleute Schmidt W, Roth G, Reif M, 

Gunsenheimer W, Schorn G, Köhler U, Lutter E, Müller Schultheiß E, 

Müller B, u. Ehrlich M. 

Um 2010 eröffnete Kommandant Schmidt, begrüßte alle Anwesenden 

u. übergab an den 2. Bürgermeister Kirchner das Wort, der 

bemängelte das von 23 aktiven nur 11 erschienen waren. 

Kommandant Schmidt trat zurück, um die Wahl des 1 + 2 

Kommandanten gleichzeitig zu ermöglichen. 

Den Wahlausschuss bildeten Kirchner, Lübke u. Reißenweber. 

Einziger Wahlvorschlag zum 1. Kommandanten war Wilfried Schmidt. 

Es wurde schriftlich gewählt. Ergebnis 11 Stimmen für Schmidt, der 

auch die Wahl annahm. 

Wahlvorschläge zum 2. Kommandanten waren Reif E., Reif M, u. 

Gerhard Roth, aber nur M. Reif stellte sich zur Wahl, Ergebnis11 

Stimmen für M. Reif, der ebenfalls die Wahl annahm. 

2.Bgm. Kirchner, KBI Lübke, KPM Reif u. D. Reißenweber gratulierten 

allen neugewählten, wünschten gute Zusammenarbeit u. appellierten 

eine Jugend- u. Damengruppe zu gründen. 

Anschließend lud Kommandant Schmidt zum Essen. 

 

Gerhard Roth 

 

 

 



 

 



Recheldorf den 24. 1. 2004 

Jahreshauptversammlung 2003 der F.F.W. Recheldorf am 24. 1. 2004 

im Gemeindehaus Recheldorf mit folgender Tagesordnung. 

1. Begrüßung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3.  ““     ““    1. Kommandanten 

4. ““     ““    Schriftführers 

5. ““     ““   Schatzmeisters 

6. ““          der Kassenprüfer M. Ehrlich u. W. Schorn 

7. Aussprache zu den Berichten 

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Ernennung der Kassenprüfer für 2003 

10. Wünsche, Anträge und sonstiges. 

Zu 1.) Um 2000 konnte 1.Vorstand E. Müller Schultheiß 25 Frauen u. 

Männer begrüßen und herzlich willkommen heißen. 

Zu 2.) Der 1. Vorsitzende berichtete über die Anschaffung von 2  

Tischen und 100 Tassen. Ferner wies er auf 2 Sitzungen, das 

alljährliche Dorffest am Himmelfahrtstag u. den 

Gemeindefeuerwehrtag hin. 

Zu 3.) Der 1.Kommandant Schmidt berichtete das im abgelaufenen 

Jahr 4 Übungen abgehalten wurden. Die Feuerwehr hatte 

keinen Einsatz im Ernstfall. Am 29. 6. 03 

b.w. 

 

 

 

 

 



 

 



nahm die Feuerwehr am Feuerwehrfest in Losbergsgereuth teil. 

Er berichtete, dass Einladungen für die Feuerwehrfeste in 

Memmelsdorf (Gemeindefeuerwehrtag) u. Kaltenbrunn 

eingegangen sind. Er bat um zahlreiche Teilnahmen an den 

beiden Festen und sagte einen 1.Hilfe Kurs abzuhalten. 

Zu 4.) Schriftführer Roth verlas das Protokoll von der  

Jahreshauptversammlung 2003 am 4. 1. 2003 

Zu 5.) Schatzmeister Schorn berichtete das die ursprünglich 

berechneten Nebenkosten u. Gasverbrauch von 1651,03€ auf 

762,71€ heruntergehandelt wurden. Der Pachtzins für 

Bürgerhaus beträgt jährlich 122,03€ u. für den Kühlraum 

12,78€, 2 Tische 812,- € u. verschiedene kleinere Sachen. Dem 

standen Einnahmen 800,- € für Vermietung Bürgerhaus u. ein 

Überschuss 1911,64 € vom Dorffest gegenüber. Es war ein 

erfolgreiches Jahr, bedankte sich bedankte sich bei Elisabeth 

Roth für den reibungslosen Ablauf am Bürgerhaus u. guten 

Appetit u. gute Zusammenarbeit. 

Zu 6.) Werner Schorn berichtete über eine einwandfreie 

Kassenführung u. bat, den Kassierer zu entlasten, das auch 

einstimmig geschah. 

Zu 7.) Zu dem Bericht gab es keine Aussprache. 

Zu 8.) Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

Zu 9.) Kassenprüfer 2004 wurden E. Lutter u. T. Kapell ernannt. 

b.w. 

 

 

 

 



 

 



Fortsetzung 

10.) Kommandant regte an, ob nicht wieder ein Fasching im 

Bürgerhaus abgehalten werden sollte. Man kam zu dem 

Entschluss, sich Gedanken darüber zu machen und bei der 

Jahreshauptversammlung für das Jahr 2004 noch mal darüber 

zu sprechen. 

Gegen 2100 schloss 1. Vorstand Müller – Schultheiß die Versammlung, 

bedankte sich bei allen, lud zum Essen ein. Es gab Grillplatten u. 

verschiedene Salate. Nach ein paar fröhlichen Stunden gingen alle 

kurz vor Mitternacht vergnügt nach Hause. 

 

Gerhard Roth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf 22. 1. 2005 

Jahreshauptversammlung 2004 der F.F.W. Recheldorf am 22. 1. 2005 

im Gemeindehaus Recheldorf mit folgender Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3.  Bericht des 1. Kommandanten 

4. Bericht des Schriftführers 

5. Bericht des Schatzmeisters 

6. Bericht der der Kassenprüfer T. Kapell u, E. Lutter 

7. Aussprache zu den Berichten 

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Ernennung der Kassenprüfer für 2005 

10. Mittagessen am Dorffest 2005, Ja oder Nein? 

11. Wünsche, Anträge und sonstiges. 

Zu 1.) Um 2000 konnte 1.Vorstand E. Müller Schultheiß 25 Frauen 

u. Männer begrüßen und herzlich willkommen heißen. 

Zu 2.) Der 1. Vorsitzende berichtete über eine Zusammenkunft wegen 

Mittagessen am Dorffest. Da man keine Einigung erzielte, 

beschloss man bei der Jahreshauptversammlung 2004 darüber 

zu entscheiden. Außerdem wurde ein Erste-Hilfe-Kurs 

abgehalten, den Peter Kachelmaier leitete. Er erinnerte am 

alljährlich stattfindenden Dorffest am 5. 5. 2005 

 

b.w. 

 

 

 

 

 



 

 



Fortsetzung 

Zu 3.) 1.Kommandant Schmidt berichtete über Feuerwehrübungen, 

z.B. über Erstellung eines Prüfbuches, jährliche Prüfung der 

Gerätschaft, Infektionsschutzgesetz mit Belehrung, Dorffest in 

Recheldorf, Gemeindefeuerwehrtag in Memmelsdorf mit 

Schauübung u. Öl sperre in der Alster, Motorsägen Lehrgang (5 

Teilnehmer)  in Obermerzbach, Teilnahme am 

Kreisfeuerwehrfest in Kaltenbrunn, bei Feuerwehrübung Kanal 

bei Lutter freigespült, Spint essen bei A. Schramm zu Gunsten 

des F. W. Autos Wüstenwelsberg. 

Die Feuerwehr brauchte zu keinem Ernstfall auszurücken. Er bat 

um mehr Teilnahme bei Übungen. Michael Schmidt 

(Jugendfeuerwehr) u. Joachim Leidner sind zu der Feuerwehr 

gekommen. 

Außerdem sind Einladungen von den Feuerwehren 

Wüstenwelsberg 29. 7. – 31. 7. 05 (Gemeindefeuerwehrtag, 

Einweihung des Autos), Rossach u. Höfen eingegangen. 

Zu 4.) Schriftführer Roth verlas das Protokoll von der  

Jahreshauptversammlung 2003 

Zu 5.) Kassier G. Schorn berichtete über enorme Anschaffungen, der 

letzten Jahre u. Übernahme des Bürgerhauses u. Kühlraumes der 

Feuerwehrverein nicht ins Chaos gestürzt habe, sondern schuldenfrei 

und auf gesunden Füßen steht. Durch Untervermietung 

 

b.w. 



 

 



u. Imbisswagen haben wir ca. 800€ u. für die Nutzung 

Kühlraumes 80€ eingenommen werden. Vom Dorffest konnten 

wir ca. 1900€ verzeichnen. Als kleines Dankeschön an alle 

Helfer übernahm die Feuerwehr die Zeche des heutigen 

Abends. Er regte an, sich schon mal Gedanken über seine 

Nachfolge zu machen. Bedankte sich bei allen, besonders bei 

Managerin Elisabeth u. Köchin Tanja, wünschte allen 

Gesundheit, gute Zusammenarbeit, frohe Stunden u. guten 

Appetit. 

Zu 6.) E. Lutter u. T. Kapell waren entschuldigt, für sie prüften  

W. Kapell u. W. Gunsenheimer die Kasse und befanden diese in 

Ordnung. 

Zu 7.) Zu den Berichten gab es keine Aussprache. 

Zu 8.) Kassier und Vorstandschaft wurden einstimmig Entlastung  

erteilt. 

Zu 9.) Kassenprüfer 2005 wurden W. Reif u. S. Köhler bestimmt. 

Zu10.) Mittagessen am Dorffest wurde zugestimmt ca. 100Portionen. 

Zu11.) Uwe Köhler stellte Antrag für Ventilator in der Bratwurstbude, 

M. Reif soll Erkundigungen u. Preise einholen. W. Schorn fragte nach 

abhalten eines Leistungsabzeichens. M. Schultheiß regte an, einen 

Faschingswagen zu machen. 

Gegen 2115 schloss 1.Vorstand Müller – Schultheiß die Versammlung, 

bedankte sich bei allen, lud zum Essen ein. Es gab Grillplatten mit 

verschiedenen Salaten u. 15L Bier vom Fass, das bis ca. 2300, als alle 

vergnügt nach Hause gingen, nicht geleert werden konnte (eine 

Blamage) 

 

Gerhard Roth 



 


